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und Land.

173. Halle, Mittwoch den 28. Juli 1858.
Hierzu eine Hrilage.

Deutſchland.
GBDerlin, d. 26. Juli. Se. Majeſtät der König haben geruht:
Dem Königlich belgiſchen Oberſten und Adjutanten Sr. Königlichen
Hoheit des Herzogs von Brabant, Baron von Goethals, den
Rothen Adler Orden zweiter Klaſſe und dem Pfarrer Künzel zu
Benndorf im Regierungsbezirk Merſeburg den Rothen Adler Orden
vierter Klaſſe zu verleihen.

Nach den von dem Juſtiz Miniſterium erlaſſenen Anordnungen
ſchreitet die Verbeſſerung des Gefängnißweſens in ſehr erfreulicher
Weiſe fort und dahin ſind auch die Neubauten und Erweiterungen der
Gefaängniſſe und die Einführung zweckmäßiger Einrichtungen in dieſel
ben zu rechnen. Jn dieſem Jahre werden in der Provinz Sachſen
von Gefängnißbauten ausgeführt. im Departement des Appellations
gerichts zu Halberſtadt der Bau eines Gefängniſſes nebſt Vergrößze
rung des Geſchäftshauſes des Kreisgerichtes zu Mühlhauſen im De
Partement des Appellationsgerichtes zu Naumburg der Bau eines Ge
Fängniſſes nebſt einem Geſchäftshaufe für die Unterſuchungs Abtheilung
Des Kreisgerichtes zu Naumburg, und die Errichtung eines neuen Kreis
gerichtes für das Kreisgericht zu Suhl

Von den neuen preußſſchen Goldkronen ſind bereits Stücke aus
geprägt. Einen beſtimmten Cours wie die Friedrichsd'ors haben ſie
bekanntlich nicht, doch ſoll von Zeit zu Zeit der Cours bekannt ge
macht werden, zu welchem ſie bei den Königlichen Kaſſen in Zahlung
genommen werden müſſen.

Jm December d. J. (am 3) findet eine allgemeine Volkszählung
ſtatt und es iſt neuerdings beſtimmt worden daß bei Aufnahme der
Militaärbevölkerung fortan auch die Unterabtheilung „„Lebensalter und

Jn die Rubrik „Freigemeindler und
Deutſchkatholiken““ ſollen die aufgenommen werden welche nach dem
Patente vom 30. März 1847 ihren Austritt aus einer der beiden Lan
deskirchen erklärt haben.

Von der Telegraphen Verwaltung iſt nunmehr auch das zuerſt
in England gebrauchte neue Wort Telegramm“ in die Amtsſprache
aufgenommen worden und demgemäß auf jedem Couvert einer Depe

ſche und in den amtlichen Bekanntmachungen zu leſen.
Am Sonnabend Vormittag trafen mehrere türkiſche Militärs auf

der Anhalter Bahn hier ein und werden einige Zeit hier verweiten.

Die Elb- und Saalſchifffahrt.

Die Reviſtonskommiſſton für die Elbſchifffahrts Angelegenheiten iſt
Juni d. J. in Hamburg zuſammengetreten. Dieſe Wiederauf

nahme der Reviſionsberathungen iſt nicht darum erfolgt weil das augen
blickliche Bedürfniß des Handels und Flußverkehrs dazu gedrängt hätte,

ſondern um eine formale Verpflichtung die in einer frühern Stipulation
auferlegt iſt, zu erfüllen. Das in den Elbuferſtaaten als Geſetz verkün
dete Schlußprotokoll der dritten Elbſchifffahrtskommiſſton ordnete d. S an:
„„Die vierte Reviſionskommiſſion wird im Laufe des Jahres 1858 in
Hamburg zuſammentreten.“

Dieſe geſchichtliche Bemerkung wird zur Berichtigung der Meinung
derjenigen ausreichen welche in ihrer unvollkommenen Kenntniß der ge
ſetzlichen Anordnungen glaubten die Kommiſſäre der Elbuferſtaaten, zu
welchen u. a. auch Hannover und Dänemark (für HolſteinLauenburg) gehören,
wären durch ihre Erkenntniß der wirklichen und thatſächlichen Schifffahrts und

Slußverkehrsverhältniſſe beſtimmt worden, ſofort in Berathung darüber zu
treten wie die beſtehenden Hinderniſſe und nachtheiligſten Erſchwerungen
auf der Elbe und auf den ſchiffbaren Reb üſſen derſelben mit Ernſt
und von Grund aus gehoben werden könnten.

Unſere Flußſchifffahrt auf der Elbe und Saale iſt ſo
daß das Intereſſe des Handels wohl die Hoffnung auf endliche und ernſt
liche Beſeitigung lange beſtehender und ſchwerer Hinderniſſe des Verkehrs
hätte erwecken ſollen. In der That haben, wie wir vernehmen, auch dies
mal einzelne Korporationen an der Elbe die Gelegenheit ergriffen, die Re
gierungen der Uferſtaaten auf die Laſten, welche die Finanzwirthſchaft dem
Waſſerverkehr auferlegt hat, und auf die daraus entſpringenden großen

Wie die „Zeit“ berichtet, haben viele hochgeſtellte Offiziere vom Sul
tan den Befehl erhalten, dem großen Manöver, das in Schleſien zur
Ausführung kommt beizuwohnen.

Wie man aus Frankfurt a. M. vom 24. berichtet hat der
holſteiniſche Ausſchuß in der dritten vorbereitenden Sitzung am
21. d. M. ſich bereits über einen Antrag bezüglich der letzten däni
ſchen Eröffnung geeinigt. Doch wurde bei der Wichtigkeit des Ge
genſtandes dieſer Antrag noch nicht am 22. in der Bundesverſamm
lung eingebracht ſondern zuvor den Regierungen mitgetheilt. Man
glaubt daß dann keine weitere Rückfrage nöthig ſein und die Be
ſchlußfaſſung ſchon in der nächſten Sitzung möglich werden wird.

Stettin, d. 21. Juli. Jn dem heutigen Termine in Sachen
der wegen unbefugter Ausübung der Cabotage angeklagten Däniſchen
(Holſteiniſchen) Schiffscapitäne erkannte das Kreisgericht, daß die An
geklagten mit Confiscation von Schiff und Gut zu verſchonen, alſo
freizuſprechen ſeien. Der Vertheidiger hatte die Driginalerlaſſe der
Regierungen von Danzig und Königsberg vorgelegt, durch welche die
Küſtenſchifffahrt Ausländern freigegeben iſt obwohl dieſes nach dem
Befrachten der confiscirten Schiffe geſchah, ſo wurde doch angenom
men, daß die mildere Auffaſſung ſtattfinden müſſe wenn durch nach
trägliche Verfügung das Vergehen ſtraflos iſt. Der Vorfitzende des
Gerichtshofes bemerkte demnächſt noch, daß die wirkliche Freigebung
von Schiff und Gut bis dahin ausgeſetzt bleiben werde, wo das Ur
theil rechtskräftig werde (binnen 10 Tagen). Der Staatsanwalt
Krätſchell hat gegen dieſes Urtheil Appellation eingelegt.

Kaſſel, d. 23. Juli. Beide Kammern des Landtags ſind heute
Mittag nach einander durch den Miniſter des Jnnern im Allerhöchſten
Auftrage auf drei Monate vertagt worden.

Frankreich.
aris, d. 25. Juli. Die Patrie bringt heute ebenfalls die

Nachricht, daß die Königin von England im Hafen von Cherbourg
landen und dort von dem Kaiſer und der Kaiſerin empfangen werden
wird. Neuerdings heißt es, daß die Königin ſich nur von zwei
Linienſchiffen nach Cherbourg begleiten laſſen wolle. Falls die ganze
Flotte des Admirals Lyons nach Cherbourg kommen wird werden
die Engländer bedeutendere See Streitkräfte dort haben als die

Franzoſen. Jn Cherbourg erwartet man nämlich nur noch eine Fre

Nachtheile für das Gedeihen des Handels aufmerkſam zu machen und in Peti
tionen Abhülfe zu beantragen. Jm Allgemeinen iſt aber die Zahl der
Korporationen, der Kaufmannſchaften Fabriken Schiffervereine, Gemein
den und großen Gutsbeſitzer, die ein dringendes Intereſſe haben, die Fluß
ſchifffahrt ſowohl von finanzieller Belaſtung als von techniſcher Mißach
tung um nicht zu ſagen techniſcher und ſtrompolizeilicher Mißhandlung
zu befreien doch eine ſo mäßige daß es ſcheinen könnte, als verhielten
ſich alle an dem Flußverkehr direkt oder indirekt Betheiligten geradezu
gleichgültig.

Sollte in irgend einem Kreiſe der Glaube Raum gewinnen wollen
oder gewonnen haben, daß das kommerzielle und induſtrielle Publikum ſich
gegen die Belaſtungen der Elbe und der Saale indifferent verhalte ſo
könnten wir es nicht vermeiden, dieſer Annahme mit der feierlichſten Ver
ſicherung, nöthigenfalls auch mit den erforderlichen ſtreng gewiſſenbaften

Beweiſen des Gegentheils entgegenzutreten. Denn die gegenwärtige Theil
nahmsloſigkeit hat ihren Grund nicht etwa darin daß die kommerzielle
Nüglichkeit und die volkswirthſchaftliche Nothwendigkeit des erleichterten
und nach den in bewegter Zeit aufgeſtellten Grundgeſetzen zu regulirenden
Waſſertransportes auch nur einen Augenblick verkannt würden ſondern
einzig und allein darin daß das, was man heute an offigieller Stelle un
er Erleichterung verſteht, blos und allein in der Reviſion alter Geewen eſen ſe während das dermal gültige und von uns für

ſchädlich gehaltene Prinzip mit allen ſeinen Willkürlichkeiten und, wie wir
im Hinblick auf die als europäiſches Staatsrecht ſanktionirten Grundſätze
des pariſer Friedens von 1814 glauben ſagen zu dürfen, mit ſeinen Rechts
und Geſetzwidrigkeiten unangetaſtet aufrecht erhalten wird. Denn ſo lange
auf der alten mit dem pariſer Friedensvertrage in Widerſpruch ſtehenden
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in See zu ſtechen obgleich man mit größter Thätigkeit in den Arſe
nalen dieſes Hafens arbeitet. Vier gemiſchte Linienſchiffe und zwei
Fregatten werden dort zur Armirung vorbereitetz drei gemiſchte Linien
ſchiſfe, vier Oampf- Fregatten und eine ſchwimmende Batterie befin
den ſich in Reſerve ein gemiſchtes Linienſchiff und eine Fregatte ſind
in Kommiſſion, und ein gemiſchtes Linienſchiff, drei Fregatten, zwei
Aviſos und zwei Transportſchiffe ſind im Bau begriffen. Ferner be
finden ſich dreißig unbewaffnete Schiffe, nämlich ſechs Linienſchiffe,
zwölf Fregatten und zwölf kleinere Schiffe in den dortigen Arſena
len, alle bereit, beim erſten Befehle ausgerüſtet zu werden. Die
Statue Napoleons J. wird am 8. Auguſt in Cherbourg feierlichſt ent
hüllt werden. Dieſelbe iſt bereits aufgeſtellt. Auf dem Fußgeſtell
befindet ſich folgendes Motto „Javais résoln de renouveler à Cher-
pourg les merveilles de Egypte. Die Wohnungen in Cherbourg
für die Feſttage ſind enorm theuer. Man findet keine noch ſo ärm
liche Schlafſtelle unter 25 Fr. per Tag; ein etwas ordentliches Zimmer
koſtet 100 Fr. per Tag.

Die Tochter des in Dſcheddah ermordeten Konſuls und der Kanz
ler Emerat wurden in Marſeille mit großer Auszeichnung empfangen
Fräulein Eveillard hat im Geſicht eine ziemlich bedeutende Wunde,
die von dem Munde bis an das Ohr geht. Der Kanzler Emerat iſt
buchſtäblich mit Wunden bedeckt.
der ihm mit einem Yatagan verſetzt wurde.
er zwei Säbelhiebe, an der linken Hand die noch verbunden iſt, eine
ernſte Wunde und in das rechte Bein erhielt er einen Schuß. Herr
Emerat iſt klein von Statur, hat aber ein höchſt energiſches Geſicht.
Er iſt erſt 25 Jahre alt. Beſonderes Aufſehen erregte unter der
Menge der algeriſche Soldat, der als Diener bei dem Konſulat an
geſteüt war und der ſeine junge Herrin mit ſo großem Muth gegen
die Mörder ihres Vaters vertheidigte. Der Präfekt überreichte Herrn

Emerat bei ſeiner Landung im Namen des Kaiſers das Kreuz der
Ehrenlegion.

S Großbritannien und Jrland.
London d. 21. Juli.

beabſichtigt die Königin am 10. Auguſt über Antwerpen nach Pots-
dam abzureiſen. Nach dem Morning Chronicle werden die
Lords Oerby und Malmesbury, ſo wie der Schatzkanzler Ois
raeli die Königin nach Cherbourg begleiten. Der Herzog von
Malakoff wird wahrſcheinlich die Ueberfahrt nach Cherbourg auf
dem Flaggenſchiffe des Admirals Lyons machen.

Türkei.Konſtantinopel d. 17. Juli. Die Unpäßlichkeit des Sul
tans ſcheint gehoben da er am 12. den neuen engliſchen Geſandten,

Sir Henry
legte in ſeiner Anſprache vorzügliches Gewicht auf das Intereſſe wel
ches ſeine Regierung an der Erhaltung der Integrität des türkiſchen

Sir Henry L. Bulwer, in feierlicher Audienz empfing

Reiches nehme und deſſen beredteſte Zeugen die Gräber ſeiner Landsleute
ſeien, die an den Ufern von Scutarit den Todesſchlaf ſchlummern.

Jetzt nachdem dieſe Integrität durch die Tapferkeit der Truppen des
Sultans und ſeiner Bundesgenoſſen aufrecht erhalten worden handle
es ſich darum dieſelbe durch a a e len ſei ch

die Rathſchläge ſeiner
Ueber

des Reiches zu befeſtigen, Wnang'te dem Herrſcher
fürſtlichen Bundesgenoſſen el enfalls nicht fehlen würden.

bie Graäuel von Dſcheddah waren noch keine offiziellen Berichte einge
laufen Dennoch hat die Pforte bereits einen Kommiſſär bezeichnet,
der ſich ſogleich dorthin begeben und die Schuldigen nach dem Kriegs
rechte beſtrafen ſoll Nach Kandia iſt ebenfalls ein neuer Kommiſſär
in der Perſon des Polizeiminiſters Mehemed Paſcha abgegangen Vely
l und Behderan Paſcha ſind von dort in Konſtantinopel ein

getroffen
Der L. Z. wird aus Belgrad, d. 18. Juli geſchrieben

Heute gegen Abend iſt von einem Türken die preußiſche Conſ.u

Grundlage auf welcher auch die Elbſchifffahrtsakte ſteht, blos revidirt, und
der Geſichtspunkt feſtgehalten wird, daß die bisherigen fis kaliſchen Reve
nuen, mit welchen die Finanzſpekulgtion „die Flüſſe, die freien wan
delnden Straßen der Natur gefeſſelt hat, durch die Reviſionen
nicht beeinträchtigte werden ſollen ſo lange wird jede derartige
Maßregel für den Verkehr von ſo untergeordneter Bedeutung ſein, daß die
betreffenden ländlichen Gewerbs und Handelsklaſſen des ganzen Strom
gebietes, nach faſt vierzigjähriger fruchtloſer Anſtrengung, ſich mit Recht

bedenken ob ſie einen neuen Verſuch von gleicher Erfolgloſigkeit wieder

holen wollen. enDie Andeutungen enthalten zugleich die Gründe warum den von

Hamburg und Magdeburg aus ergangenen Einladungen zu „maſſenhaften
Petitionen aus dem ganzen Uferlande der Elbe und der Saale keine Folge
gegeben werden konnte am allerwenigſten aber konnten wir uns zu ei
ner Betheiligung an einer ſolchen Agitation entſchließen weil wir von
Keiner ſolchen Arbeit, ſo gern wir ſonſt nach unſern geringen Kräften
bereit ſind mit zu helfen wo etwas Nützliches für Volk und Staat zu
erringen iſt, unter der Ungunſt der Gegenwart auch nicht den geringſten

Erfolg fur wirkſame den Regierungen und dem Handel gleich günſtige
Nutzbarmachung unſrer kömmerziellen Waſſerſtraßen erwarten Wie es

ſcheint, hat man ſich nicht erinnert daß unter den Reviſionskommiſſären
auch Vertreter von Mecklenburg, Hannover und Dänemark (Holſtein

Lauenburg) ſitzen. Was wir allein von dieſen drei Uferterritorialherrſchaf
ten zu erwarten haben, bedarf der genauern Ausführung nicht wenn wir
Uns nur dreier Thatſachen erinnern wollen. Hannover belaſtete den Ver
kehr mit dem Stader Zolle und als alle Verſuche gegen die klarſten Be

Die dortige Flotte iſt nicht im Stande ſchon jetzt

Sein Kopf hat einen tiefen Hieb,
An dem einen Arme hat

(Tel. Dep.) Sicherem Vernehmen nach

renoncez e s vous nuisez à la vötre!

Natsflagge veſchimpft worden der Türke hat ſich zwar nur mit
Worten und ohne alle Thätlichkeit vergangen dennoch ſind ſogleich
ſeitens des Conſulats die nöthigen Schritte geſchehen, um Genug
thuung zu erhalten zu der ſich auch der Paſcha ſofort bereit er
klärt hat.

Jn Beirut iſt am 3. d. Mts. am Bord des Llovddampfers
Eleno der amerikaniſche Geſandtſchafts Sekretär mit fünf Bedui

nen angekommen, die als Mörder einer amerikaniſchen Familie in
Jaffa ihm zur Beſtrafung ausgeliefert wurden.
Die Nachrichten aus Candia gehen bis zum 13. d. M. Der
öſterreichiſche Kriegsdampfer Prinz Eugen hat dort Anker gewor
fen. Die Hauptſchuld an der blutigen Scene vom 3. wird dem Ad-
miral Achmed Paſcha zugeſchrieben, und ein Conſeilmitglied, Schefik
Efendi, ſoll den Pöbel ermuntert haben, die Leiche des erdroſſelten
Griechen durch die Straßen zu ſchleppen. Sami Paſcha, der inzwi
ſchen angekommen hat ihn ſogleich abgeſetzt. Die Zahl der unter
den Waffen befindlichen, an drei Punkten der Jnſel konzentrirten
Chriſten, die unter der Leitung Maurojeni's ſtehen ſoll ſich auf mehr

als 10,000 belaufen S

er die öſterreichiſche Flage eingezogen.
bis zum 13. reichen ſprechen von der Beſchimpfung des franzöſiſchen
Konſuls in Rettimo. Jn Canea war am 12. ein öſterreichiſches
Kriegsdampfſchiff (Prinz Eugen) eingelaufen, welches ſich dem dor
tigen öſterreichiſchen Konſul zur Verfügung ſtellte.

Afrika.
Die Londoner „Times“ veröffentlicht folgenden Auszug eines

Privatbriefes aus Fernando Po (ſpaniſche Jnſel an der afrikaniſchen
Weſtküſte) vom 3. Mai: „Wir ſind hier alle in großer Aufregung
Ein ſpaniſches Kriegsſchiff mit einem neuen Gouverneur, mehreren
Prieſtern c. an Bord kam hier vor einigen Tagen an, und das Erſte,
was der neue Gouverneur that, war, daß er durch eine Proclamation
allen Nicht Katholiken verbot, Kirche oder Kapelle zu beſuchen und
die Schulen ſchließen ließ. Die Bewohner ſind darüber faſt raſend
geworden denn es ſind lauter Baptiſten S aDer Pariſer „Preſſe wird gemeldet daß die Bewohner von

Madagascar die Mannſchaft eines Franzöſiſchen Schiſffes ermordet
Haben Die „Marie Caroline“ von Nantes hatte an der Küſte von
MenaBoh die Anker geworfen um freie Arbeiter zu werben. Der
König Vinang empfing den Capitain mit ſcheinbarem Wohlwollen
ließ ihn aber bald darauf ermorden. Gleichzeitig wurde das Schiff
überfallen und die Mannſchaft niedergemetzelt. er

Oſtindien.
Eine Depeſche der Times meldet: Gwalior ſei den Rebellen

am 19. Juni wieder entriſſen worden während die offizielle Depeſche
der engliſchen Regierung den 20. als den Tag der Einnahme angiebt.

Kavallerie und Artillerie verfolgten den Feind. Die Ranih von Jhanſt
ſoll getödtet ſein. Seindia war am 13. Juni von Agra aufgebrochen,
um ſich der centralindiſchen Feldarmee auf ihrem Marſche nach Gwa
lior anzuſchließen.

a Shing eNach vom auswärtigen Amt in London publizirten Depeſchen
war in Canton am 2. Juni ein mißlungener Verſuch gemacht worden,
die chineſiſchen Truppen aus den benachbarten Bergen zu verjagen.

Ningpo iſt in den Händen der Rebellen, und die engliſchen Kaufleute
des Ortes befinden ſich an Bord des britiſchen Schiffs Surpriſe.

ſtimmungen der wiener Kongreßakte die Erhaltung dieſer Finanzquelle
unmöglich machten erſann die hannoverſche Politik die abenteuerliche
Behauptung, der Stader Elbzoll ſei ein See zoll. Alle Regierungen,
deren Unterthanen bei dem transatlantiſchen Handel der Elbe bechei
ligt ſind, haben ſich dieſen das Recht und eine 700jährige Geſchichte
fabelhaft höhnenden Widerſpruch gefallen laſſen, bis ſich die deut
ſchen Uferſtgaten und einige Auswärtige entſchloſſen dem Unweſen dürch

Staatsverträge ein Ende zu machen zugleich aber auch ſo ſchwach waren,
dadurch einen faktiſchen Mißbrauch als Recht anzuerkennen Erſt noch
1854 ging der mecklenburgiſche Kommiſſar in ſeinen ſtaatsrechtlichen An

ſchauungen ſo weit, daß er in Abſicht der gegenſeitigen Rechte und Ver
pflichtungen der Elbuferſtaaten erklärte die unter den letztern aufgerichte

ken Staatsverträge ſtänden über der wiener Kongreßakte. Dänemark trotzt
noch heute den beiden deutſchen Großmächten und dem deutſchen Bunde,
und troſtlos wäre es, wenn es ſeinen Zweck, Zwei deutſche Herzogthü

mer von Deutſchland loszureißen und zu däniſiren erreichen und dem
deutſchen Volke den Beweis geben würde daß die von Raynal ausgeſpro
chene Wahrheit nur nicht für Deutſchland vorhanden iſt. Servez töoutes
es nations, mais queiqu' avantage qu' une spéeulation vous présente,

Wenn wir dennoch hier einige Bemerkungen niederlegen ſo geſchieht
es nur in der Abſicht, einige hiſtoriſche Punkte zu erläutern und dem
Verſtändniß unſrer Leſer näher zu bringen. Vielleicht dürfen ſich dieſe
Verſuche derſelben freundlichen Aufnahme erfreuen die den vorausgegan
genen Betrachtungen über die Donauakte zu Theil geworden iſt.

(Fortſetzung folgt.
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Oſtpreußiſche 82 do. Prior. Obl. 10054 Deſtr. frz. Staatsb. 1667,
Pommerſche 84 84 do. do. II. Emiſſ. 1032 103 Jarskofe Selo ePoſenſche 4 99 do. do. 88 rde 87 do. III. Emiſſion 4 86 i Ausländ. PrioriSchleſiſche 3 86 do. do. do. 95 rats Actien.Vom Staat garan do. IV. Emiſſion 86 Nordb. (Fr.Wilb. s Stirte Lit. B. Magdeb. Halberſt. 1097 8. Obl. J. de Eſta SWeſtpreußiſche i 81 81 Magdeb. Wittenb. 33 ſo Sb. v. Neuen S

do. 9075 90 do. Prioritäts 4 Peſtr. frz- Staateb. s van
Rentenbriefe Münſter Hammer J Jnländ. Sonds.Kur u. Neumark. 4 98 Niederſchl. Märk. 4. 927 91 Kaſſen Vereins
Pommerſche e 93 do. Prioritäts-4 91 Bank Actien 4 120Ppoſenſche 91 do. Conv. Prior. 92 Danziger Privatb. 857847Preußiſche 4092 do. do. II. Serie ſ. 89 Königsb. Privatb. 85 84
Rhein u. Weſtph. 4 93 do. do. IV. Serieſs a 102 Magdeburger do. 4 87
Sächſiſche 4 93 93 Niederſchl. Zweigb. e c Poſener do. 4 85 84Schleſiſche do. Stamm pr. Herl. Handels Geſ. 277Pr. Zt. eAntheilſch. 42 140 Oberſchleſ. Lit. A. DiscontoComman4Friedrichsd'or 13 18 u. 1390 138 vit Antheile 1042, 103
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Braunkohlen, v. Roslau n. Neuſt. Magdeburg. H.
Klauß, desgl. V. Klepſch, Braunkoblen, v. Außig n.
Magdeburg F. Laube, 2 Kähne, desgl. C. Kretſch
mar, Braunkoblen, v. Außig n. Neuſt.Magdeburg. J.
Gaube, Braunkohlen, v. Außig n. Berlin. A. Kror
re, Braunkehlen, v. Außiz n. Neuſt.Magdeburg. W.
Viener, Sandſteine, v. Poſtelwitz n. Berlin. Credit
anſtalt in Deſſau, Braunkohlen, v. Außig n Neuſt.
Magdeburg. E. Maßer, Braunkohlen, v. Roßlau nach
Reuſt. Magdeburg Creditanſtalt Deſſau, Stückgut,
v. Dresden n. Magdeburg.

Magdeburg, den 28. Juli 1858.
Königl. Schleuſenamt. Haaſe.
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Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Beim Beginn der Erndte bringe ich die Be
ſtimmungen der Feldpolizei Ordnung in Erin
nerung, wonach das unbefügte Aehrenleſen mit
Geldſtrafe bis zu 3 e oder verhältnißmäßigem
Gefängniß beſtraft werden ſoll.

Halle den 25. Juli 1858.
Der Königliche Polizei Director.

J. V.
Koppin.

Konkurs Eröffnung
Königl. Kreisgericht zu Halle a/S.

den 24. Juli 1858 Vormittags 10 Uhr.
Ueber das Vermögen der Handelsfirma

P. Leinert und deren alleinigen Jnhabers
Ferdinand Leinert hier iſt der kaufmän-
niſche Konkurs im abgekürzten Verfahren eröff
net, und der Tag der Zahlungseinſtellung auf
den 13. Juli d. J. feſtgeſetzt worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt
der Kaufmann Carl Deichmann hier be
ſtellt. Die Gläubiger des Gemeinſchuldners
werden aufgefordert, in dem
auf den 2. Sept. 1858 Vormittags 11 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn KreisgerichtsRath

967, bz. u. G.

Marktberichte.
Magdeburg den 26. Juli. (Nach Wispeln.)

Weizen GersteRoggen HaferKartoffelſpiritus loco pr. 14,400 pCt. Trall. 28

Berlin den 26. Juli.Roggen loco 47 Juli Aug. 46 46
i Bre, 46 G. Aug. Sept. 46 4746

bez. Br. 46 G. Sept. Octbr. 47 48h z. a G. Oct. Nov. 48
S ez., 48 Br. 48 G.Gerſte, e v e

Rüböl loco 15 Br. G. Juli Aug. 15
bez. u Br., 155 G. Aug. Sept. 157 Br. 15
G. Sept. Oct. I 16 bez. u. Br. 15
S v. 15 bez. 157 Br.4

Leinöl 13 Br.
Spiritus loco 20 4 bez., Juli Aug. 20 Br. 192,

G. Aug. Septbr. 20 197 bez. 20 Br. u. G.,
Sept. Oetbr. 20 vez. 20 Br. 20 G.,

Roggen ſchwankend Fehameit- ſchleßt in feſter Stim
mung. Del zu höheren Preiſen gehandelt bei kleinem Geſchäft. Spiritus hoch eröffnet n ruhiger.

Breslau d. 26. Jul. Spirltus r. Eimer zu 60Quart bei 80 pCt. Tralles 8 e e
70 90 gelber 64— 84 Roggen 92
Gerſte 38-744 Hafer 38-42

Stettin d. 26. Juli. Weizen 65—-70 bez. Sept.
Det. 71. Roggen 43 bez. Juli Aug. 43 G., Aug.
Sept. 44 G. Sept. Set. 45 bez. Frühf. 47 bez.
Rüböl 15 Br. Sept. Oct. 15 bez. Spiritus Juli
Aug. u. Aug. Septbr. 18 Et. bez. Sept. Ock. 18
pCt. G. Frühj. 18 pCt. G.

Hamburg, d. 26. Juli. Weizen loco 2—3 höher,
ab auswärts gefragt. Roggen loco 3—4 höher ab

Königsberg 125yfd. Pr. Aug. 78-80 gehalten 74—75
zu machen. Del loco 36 pr. Oct. 30

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 26. Juli Abends am Unterpegel 5 Fuß 4 Zoll.
am 27. Juli Morgens am Unterpegel 5. Fuß 3 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 26. Juli am alten Pegel 36 Zoll unter 0,

am neuen Pegel 4 Juß 1 Zoll.

f Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 25. Juli. C. Altenhordt, Steinkoh
len, v. Hamburg n. Buckau. Rordd. Dampſſchifff.
Geſ., 2 Kähne, Güter, v. Hamburg n. Dresden. F
Dann Güter, v. Magdeburg n. Dresden. Pr.
DampfſchifffGeſ. Güter, v. Migdeburg n. Tetſchen.
W. Hennig, Coaks, v. Magdeburg n. Grodel. F. An
drege, Eiſenbahnſchienen, v. Stettin n. Deſſau. Den
26. Juli. F. Bohne, Coaks, v. Magdeburg n. Grodel.

A. Heidecke, desgl. J. Fabianitſch, Roheiſen, von
Magdeburg n. Meißen. F. Wade, Roheiſen, v. Mag
deburg n. Dresden.

Niederwärts, d. 25. Jult. F. Kettner Braun
kohlen, v. Roßlau n. Neuſt. Magdeburg F. Schrö
der, Thon, v. Salzmünde n. Berlin. G. Baumeyer,
desgl. Wrede u. Piſchel, Werkſtücke, v. Schandau n.

rlin. W. Biener, Sandſteine, v. Königſtein n. Ar
neburg rſelbe, Sandſteine, v. Königſtetn n. Tan
germünde. Derſervr7 öniburg. G. Nickel, Schiffobauholz, v. Wörlitzen. Ham
burg. A. Lang, Steinkohlen, v. Kalop n. Magdeburg
Pr. Dampſſchifff.Geſ., Stückgut, v. Dresden n. Ham
burg. Nordd. Dampſſchifff. Geſ. Oelkuchen. v. Dres
den n. Hamburg. J. Zappe, Braunkohlen, v. Außig
n. Berlin. Verſelbe, Braunkohlen, v. Außig n. Neu
ſtadt Magdeburg. Den 26. Juli. A. Döbrenberg,

Balcke im Gerichtsgebäude, 1 Treppe hoch,
Zimmer Nr. 6 anberaumten Termine die Er
klärungen über ihre Vorſchläge zur Beſtellung
des deſinitiven Verwalters abzugeben.

Allen welche von dem Gemeinſchuldner et
was an Geld, Papieren oder anderen Sachen in
Beſitz oder Gewahrſam haben, oder welche ihm

etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an
denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen viel
mehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum
18. Sept. d. J. einſchließlich dem Gerichte oder
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen
Rechte, ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern.
Pfandinhaber und andere mit demſelben gleich
berechtigte Glaäubiger des Gemeinſchuldners ha
ben von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfand
ſtücken nur Anzeige zu machen.

Zugleich werden alle Hiefenigen, welche an
die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma
chen wollen hierdurch aufgefordert, ihre An
ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig
ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vor
recht bis zum 10. Septbr. d. J. einſchließlich bei
uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden
und demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen,innerhalb der gedachten grit angemeldeten For

derungen ſowie nach Befinden zur Beſtellung
des definitiven Verwaltungs Perſonals

auf den 23. Septbr. 1888 Vormittags 11 Uhr
vor dem Kommiſſar Herrn KreisgerichtsRath
Balcke im Gerichtsgebäude 1 Treppe hoch

Zimmer Nr. 6 zu erſcheinen.Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen

beizufügen.
Jeder Glaäubiger, welcher nicht in unſerm

Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
en und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt wer
den die Rechtsanwälte Schede, Wilke,
Riemer, Fritſch, Goedecke, Fiebiger,
v. Bieren u. Seeligmüller zu Sachwal-
tern vorgeſchlagen.



NRetourbriefe
Reg Aſſeſſor Schulze in Rudolſtadt

mit zwei Packeten. 2) Meiſter Wilhelm
S in St. Louis Staat Miſſouri. 3)
Regier. Rath Reinhardt im Bad Landeck.
4) Mühlenknappe Egeling in Alsleben. 5)
Geometer H. Lorenz in Dresden. 6) A. A.
poste restante Leipzig. 7) G. Büchting
poste restante Leipzig. 8) Kohlenfabrikant
Pfeiffer hier. 9) Stud. theol. Philipp
Darmſtedter hier. 10) Anſpänner Witwe
Marie Albrecht in Erdeborn bei Eisleben.
11) Rentier Schindler in Ködnick (Köpenick).
12) Frin, Hiller in Schkopau bei Merſeburg.

Halle, den 26. Juli 1858.
Königl. Poſt Amt.

Fesca.

Auction.
Wegen Aufgabe des Geſchäfts beabſichtige
ich Freitag den 30. Juli früh 8 Uhr diverſe
Gegenſtände, als: einen Waäſchſekretär, So
phas Kommoden, Tiſche, Stühle, Spiegel,
Bilder Uhren, einen großen Wirthſchafts
ſchrank und andere Schränke, Wäſche, Betten,
Glas, Porzellan Zinn, Kupfer und Meſſing,
Haus und Küchengeräthe, Gefäße und einen
halbverdeckten Kutſchwagen öffentlich meiſtbie
tend gegen gleich baare Zahlung im Gaſthof zu
Langenbo gen zu verkaufen.

Langenbogen, den 17. Juli 1858.
G. Kuſf, Gaſtwirth.

20,0900 ſollen mit Verluſt cedirt wer
den. Reflectirende Kapitaliſten wollen ihre
Adreſſen unter Z. X. poste rest. Halle a.
gefälligſt einſenden.

5000, 3000, 2500, 2000, 1500,
600, 500 ſind auf ländliche Hypotheken
aguszuleihen und 1000 werden auf ein
Gut zur erſten Hypothek geſucht.

A. Linn in Halle Lucke Nr. 9.
Eine ſehr einträgliche Waſſermühle

ſoll für 12 500 e gegen 5090 Anzahlung
baldigſt verkauft werden durch A. Linn in
Halle, Lucke Nr. 9.

Zengarbeiter, Lackirer, Carton
nagearbeiter und Fenerwerker werden
für eine Fabrik gegen gutes Gehalt ſofort ge
ſucht. Näheres bei A. Linn in Halle,
Lucke Nr. 9. S

Die dies ährige Obſtnutung an Hartobſt
und Pflaumen in den Plantagen des Ritter
guts Bucha bei Wiehe ſoll
S Dienstag den 3. Auguſt e. a

Nachmittags 4 Uhr
meiſtbietend unter den im Termin bekannt zu
machenden Bedingungen auf dem Gute ſelbſt
verpachtet werden.

Bucha bei Wiehe, den 24 Juli 1858.
Trautwein.

In der Nähe der Kreisſtadt Luckau (in d.
Niederlauſitz) iſt eine nicht unbedeutende Schenk
wirthſchaft wozu 40 Morgen Land incl. Wiea dicht am Hauſe belegen gehören mit
Viehbeſtand und Wirthſchafts Jnventarium zu
verkaufen. Die Gebäude ſind im beſten Zu
ſtande. Der Kaufpreis iſt auf 6000 geſtellt und können 1500 auf Hypothek ſie
hen bleiben Nähere Auskunft ertheilt auf por
tofreie Anfragen

Julius Karſchäkel in Lucka u
M ſehr zu empf. HandlungsCommis für jedes kaufmänniſche
Geſchäft, ſowie Ladenmamſells für jedes
Ladengeſchäft ſuchen ſofort, auch ſpä
ter Stellung durch's Comm. Bureau
v. E. Rehling in Magdeburg, Geor
genplatz 34. z

Ein erfahrener cautionsfähiger Ziegler, der
Chamottſteine, ſowie mit Stein Form und
klarer Kohle zu brennen verſteht ſucht da er
ſeine langjährige Stellung verläßt, andere Stel
lung Der Antritt kann den 1. Oetober d. J
oder 1. April nächſten Jahres geſchehen Ge
ehrte Prinzipale erfahren das Nähere

Halle, Breitenſtraße 4, 2 Treppen.

Ananas Früchteerhielt heute die erſte Serdung in den herrlichſten
er und empfiehlt in großer AusB. Mraumiumn, Früderſtraße Ur. 17.

Die beliebten neuen Berger FettHeringe, 2 St. s pr.
Schock 7 erhielt wieder t Rot
Die fetteſten und feinſten Jsländ. MatjesHeringe,
à St 1 2 erhätt man in der Heringshandlung von Bote

B. Anstitut für Stellenbesetzung im In und Auslande
von M. F. Lessner zu Berten, Schützenstrasse Nr. 6.

Für junge Kautfleute, W thschafisbeamte und Industrielle aller Branchen,
Ges ellschafterinnen, Krzieherinven, Bonnen und Wirthschafterinnen sind sehr
len gemeldet und finden. Aufträge die prompteste Erledigung

Hauslehrer,
gute Stel

Verkauf
der Aepfel, Birnen Nuſſe und Pflaumen des
Kloſterguis Donn dorf bei Artern Mon-

tags den 2. Auguſt c. früh 8 Uhr
in daſiger Schenke. Zahlung zur Hälfte im

Termine.
Kloſter Donndorf, den 22 Juli 1858.

Die Adminiſtration.
Verkaufsanzeige. Ein, in einer fre

quenten Haupt Und Reſidenzſtadt belegenes,
ſehr lebhaftes Materialgeſchäft, mit einem zwei
ſtöckigen Hauſe, Anzebäuden, großem Hof und
großen ſchönem Garten ſowie einer bequemen
Einfahrt nach dem Hofe, ſoll unter vortheilhaf
ten Bedingungen ſofort verkauft werden.

Nähere Auskunft auf portofreie Anfragen
wird ertheilt unter C iffre T. H. poste restante
Dessau im Herzogthum Anhalt.

Apfelwein
in reiner kräftiger Waare (von den Herren
Aerzten ſehr empfohlen), à Fl. 4 10 Fl.
pr. 1 in Faſſern billiger, offerirtJulus Riſſert.

Geräuch. Nhein- Lachs
in excellenter Qualität, Fiſchen, empf.

Julius Rifrert.
Tivoli- Theater zur Weintraube.

Auf vieles Verlangen
heute Mittwoch den 28. Juli

Die Banditenbraut, oderDer Brand auf Felseck,
Drama in 3 Aufzügen von Th. Körner.

Jn der
Pfeſferschen Buchhandlung

in e alle iſt zu haben ePraktiſche Reit und Fahr

e FamilienNachrichten.Schule,
oder die Kunſt binnen kürzeſter Zeit ein voll
endeter Reiter, Kutſcher und Pferdekenner

zu werden.
Enthaltend eine vollſtändige Anleitung zum

kunſtgerechten Reiten und Fahren ſowie auch
die Lehre von der Pferdekenntniß nebſt den

vom Hufbveſchlag.
Für alle Pferdeſitzer u. Pferdeliebhaber.

Von C. Köhler. Preis 25

Commis-Geſuch.
Ein gut empfohlener Commis findet in

meinem Eolonialwagaren- Geſchäft ſofort
Stellung.

Merſeburg 25. Juli 1858.
G. H. Jeitz.

I St. fette Schweine liegen zum
Verkauf b. Bäckermſtr. Herrmann
in Deſſau, Steinſtraße.

Friſcher Kalk
Freitag den 30. Juli in der Ziegelei
zu Trotha

Rabeninſel
Mittwoch ladet zum Geſellſchafts

tag und Concert vom Vereinigten Mu
ſikchor ergebenſt ein Teichmann.

Auf dem hohen Petersberg
bei Hrn. Wehde

Sonntag den 1. Auguſt Nachmittags
Pocal- und Inſtrumental-Concert,
gegeben von den Geſchwiſtern Drechsler,

wozu freundlichſt eingeladen wird.
Anfang 3 Ubr-

Entree für Herren 5 Damen 2
Röglitz

Zum Entenſchießen und Ballmuſik Sonn
tag den 1. Auguſt Nachmittags 3 Uhr ladet
ergebenſt ein L. Hundertſtund.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Eisleben.Regeln für den Pferdeankauf und die Lehre

Maille.
Mittwoch Concert, wozu freundlichſt ein

ladet W. Bügler. Anfang 5 Uhr.

Verlobungs Anzeige.
Verwandten und Freunden empfehlen ſich

nur auf dieſem Wege als Verlobte
Marie Hartwig,
Wilhelm Kroll.

Erfurt.
WVerbindungs Anzeige.
Theilnehmenden Freunden die ergebene An

zeige daß wir am heutigen Tage durch Bru
ders Hand ehelich verbunden worden ſind.
Halle, den 26. Juli 1858.
Eduard Weiſe, Dr. pbil. u. Lie- theol.,
Louiſe Weiſe geb. Fiedler.

TodesAnzeigeAm 22. d. M. nahm uns Gott nach ſechs
monatlichen ſchweren Leiden durch einen ſanf
ten Tod unſern innigſtgeliebten Sohn und
Bruder Guſtav Blumenthal in ſeinem
vor Kurzem angefangenen 23ſten Lebensjahre
Er folgte ſeiner unvergeßlichen Schweſter Jahr
10 Monat in ein ſchönes Jenſeit nach. Der
ſelbe war uns ſtets ein liebevoller guter Sohn
und Bruder Niedergedrückt vom Schmerz zeigen wir dieſe Trauerkunde allen leben Be

wandten und Freunden um ſtille Theilnahme
bittend, hierdurch an. e S

Burgsdorf und Neuditendorf,
den 24. Juli 1858. es

Die tieftraurende Mutter verwittwete
Blumenthal,

Wilhelm Blumenthal, als Bruder.
Todes Anzeige.

Am 23. d. M. Abends 9 Uhr entſchlief hier
Gott ergeben an einem vieljährigen Leberleiden
und nach fünfwöchentlichem harten Krankenla
ger, im Alter von 60 Jahren 6 Monaten die
verwittwete Frau Cantor Henriette Erd
muthe Scharf, geb. Dietze, aus Keuſch
berg. Dieſen herben Verluſt zeigen entfernten
Verwandten und Freunden tiefbetrübt an

die Hinterbliebenen.
Wiedebach b. Weißenfels, den 26. Juli 1858.

S
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Beilage zu Nr. 173 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchkeſchen Verlage)!
Halle, Mittwoch den 28. Juli 1858.
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Vermiſchtes.

Der König von Baiern beabſichtigt, dem Volksboten zu
folge, dem Dichter Wolfram von Eſchenbach, welcher in Eſchen
bach um das Jahr 1235 geſtorben und im dortigen Frauenmünſter
beerdigt iſt, ein großartiges Denkmal zu ſetzen. Dieſes ſoll auf
den Marktplatz zu Eſchenbach zu ſtehen kommen, und ein ſteinerner
Brunnen der nach vier Seiten hin Waſſer ſpendet, als Grundlage
gebaut werden. Am 12. October dem Namensfeſte des Königs ſoll
die Grundſteinlegung ſtattfinden.

Hamburg. Einer Mittheilung der hamburg amerikaniſchen
Packetfahrt Aktiengeſellſchaft zufolge wird die Luſtfahrt nach Cher
boürg wegen ungenügender Betheiligung nicht ſtattfinden. (Es bleibt
alſo nur noch die andere, von den Schiffsmaklern Pearſon und Lang
neſe angebotene Gelegenheit zu dieſer Tour übrig.)

Danzig. Als ein Curioſum, welches bei jedem der die
hieſigen Verhältniſſe kennt, keine Verwunderung erregen aber aus
wärts einen ſchätzenswerthen Beitrag zur Erkenntniß der Folgen ab
gehen wird welche mit der ſorgfältigen Conſervirung der Zunft Ver
faſſung unſerer Sackträger Geſellſchaft verbunden ſind, theilt die Oan
ziger Zeitung mit daß in voriger Woche acht Mann Sackträger bei
den Getreide Arbeiten an der Weichſel in anderthalb Tag zuſammen
125 Thaler verdient haben. Andere unſerer Sackträger ziehen es bei
den jetzigen Lohn Verhältniſſen vor, ſtatt bei einer Hitze von 20 Grad
Peaumur ſelbſt zu arbeiten andere Perſonen zu dem beſchwerlichen
Krngegeen zu verwenden und die Zeit zu Arbeiten am Biertiſch zu

enützen.
T Aus dem Eiſenach'ſchen, d. 25. Juli. Unſer Oberland

war ſchon durch die Brände in Geiſa und Kaltennordheim ſchwer
heimgeſucht. Geſtern iſt nochmals über letzteren Ort das Verderben
hereingebrochen. In der Zeit von 10 bis 2 Uhr brannte das zweite
Dritthell des Marktfleckens nieder. Mehr als hundert Gebaäude, dar
unter die Kirche und Schule liegen in Aſche. Von dem ganzen Orte
ſind alſo innerhalb 4 Wochen zwei Driktheile zerſtört. Die Noth iſt
außerordentlich groß.

e Mün chen, d. 23. Juli. Ein Hofcavalier des Prinzen Adal
bert, der Küraſſieroberlieutenant Graf Oberndorf, wurde geſtern Mor
gens in einem Wäldchen bei Nymphenburg von einem ehemals öſter
reichiſchen Offizier dem Marcheſe Oſtini, in einem Piſtolenduell
lebensgefährlich verwundet. Die Veranlaſſung zu dem Zweikampf
gab ein Brief Oberndorfis in welchem er Oſtini an Bezahlung des
ihm ſchüldigen Kaufpreiſes für ein Pferd mahnte. Da die Sache
durch Oberndorf vor das Ehrengericht des Regiments gebracht werden
mußte dieſes aber wegen Dislocirung des Regiments nicht ſo ſchnell
zuſammenberufen werden konnte, als es Oſtini forderte, ſo fand ſich

Jetzterer veranlaßt, ſeinen Gegner auf der Straße mit der Reitpeitſche
zu ſchlagen, worauf dann das Duell vor ſich ging. Oſtini, welcher
ſich üchtet hatte, iſt in London feſtgenommen und auf die hieſige
Frohnfeſtel gebracht worden.

Heidelberg, d. 283. Juli. Ein entſetzliche Feuersbrunſt
wüthet ſeit heute mittag in Walddorf bei Wiesloch. Bereits
gegen 4 Uhr rief das ignal auch unſere hieſige Feuerwehr zur
Hülfe dorthin. Gegen Abend erfuhr man daß wegen mangelnden
Waſſers die Bemühungen der Feuersbrunſt Herr zu werden leider
von ſehr beſchränktem Erfolge geweſen ſind. Um wenigſtens das Be
reich der Zerſtörung zu begrenzen, entſchloß man ſich zum Niederreißen
noch unbeſchädigter, ſelbſt neu gebauter Häuſer, denen ſich der Feuer
ſtrom zuwälzte, nachdem er bereits an
nigen Stunden in Aſche verwandelt hatte.
brikarbeiter, die Noth ſoll unbeſchreiblich ſein, von Hab und Gut iſt
nur äußerſt wenig geborgen. Nachſchrift. Nachts 112, Uhr.
Vor einer Viertelſtunde rief plötzlich das Signalhorn neue Mann
ſchaften der hieſtgen Feuerwehr zur Hülfsleiſtung nach Walddorf, wo
der Wind, welcher ſich dieſen Abend erhoben das Feuer von neuem

zangefachtzhat. Die Rettungsarbeiten ſind um ſo ſchwieriger und ge
fahrvoller, als das Waſſer fortwährend mangelt. In dieſem Augen

e raſſeln auch ſchon mehrere Leiter und Rettungswagen mit der
aufgebotenen Feuerwehr dem Mannheimer Thore zu. 12 Uhr.
Wieder fahren neue Abtheilungen der Feuerwehr mit ihren Fackeln
vorüber man hat auch die Nachbarorte neckaraufwärts aufgerufen,
da der Kampf gegen das wüthende Element verzweifelt ſein ſoll und
trotz zahlreicher Hülfe von allen Seiten die Kräfte nicht zur Ablöſung
der Erſchöpften ausreichen

Hamm, d. 23. Juli. Vorigen Montag (19. Juli) zog ein
ſeltenes, merkwürdiges Meteor die Aufmerkſamkeit der Bewohner un
ſerer Stadt auf ſich. Im Südweſten und Süden der Stadt nämlich
zog in der Richtung von Weſten nach Oſten in langſamer Bewegung
eine Windhoſe von bedeutender Größe (die Höhe betrug nach gemach
ten Meſſungen 2000 Fuß) vorbei, die überall auf ihrem Wege durch
die Fluren bedeutende Spuren der

Die Windhoſe begann im Stadtgebiete unter
Zerſtörungswerk mit dem Abdecken der Fabrikgebäude d
von Watto C. Hohnecker u. Comp. deren Dachziegel nach allen
Richtungen weit umher geſchleudert wurden. Dann überſchritt ſie die
Kölner und Weſtfäliſche Eiſenbahn. Auf letzterer ſtieß ſie auf zwei
leere Güterwagen welche durch die ſchraubenförmige Bewegung der
Luft im Trichter der Windhoſe in die Höhe gehoben und in 40 Fuß

Entfernung von der Bahn wieder niedergelaſſen wurden ohne ſichtli
chen Schaden erlitten zu haben. In der weiteren Bewegung durch

aulichkeiten binnen we
Das Dorf hat viel Fa

rung zurück gelaſſen hat.
Gebrauſe ihr

ſchnitt die Windhoſe die Garten und Fluren, überall ihren Weg mit
Trümmern bedeckend. Zum Glück iſt die Breite der Wetterſäule nicht
bedeutend geweſen ſie betrug 80 bis 100 Fuß. Eine halbe Stunde
Weges lätzt ſich ihre Bahn leicht verfolgen. Auffallend iſt noch die
hüpfende Bewegung der Windhoſe, welche bewiret hat, daß an vielen
Stellen ihrer Bahn die Früchte von der verheerenden Wirkung der
Säule verſchont geblieben ſind. Ungewöhnliche Erſcheinungen in der
Atmoſphäre waren mit dieſer Windhoſe nicht verbunden nur zeigten
ſich einige Gewitterwolken am Himmel, die ſich auch ſpäter entluden,
Die Temperatur der Luft war ſehr hoch ſte betrug 22 Grad R.

Der Berichterſtatter der „Times welcher bei dem letzten
mißlungenen Verſuch, das atlantiſche Kabel zu verſenken, am
Bord des Agamemnon zugegen geweſen, ſpricht ſich über das müth
maßliche Gelingen des jetzigen und wahrſcheinlich allerletzten Verſuchs
in dieſem Jahre ſehr hoffnungslos aus. Er hat die Ueberzeugung mit
nach Hauſe gebracht, daß dieſes Kabeltagu noch immer viel zu ſchwer
für die Tiefen des atlantiſchen Oceans ſei, daß man überhaupt mit
einem drahtumſponnenen Kabel nie und nimmermehr zum Zwecke ge
langen werde. Ein dünner, mit GuttaPercha überzogener Kupfer
draht, umſponnen von fettgetränktem Garn, und um dieſen wieder
eine Hülle von getheerter GuttaPercha, das ſei Alles, was man
brauche. Ein ſo fabricirtes Kabel könne nicht mehr als 5 bis 6 Ctr.
pro Meile wiegen und werde für 30 Lſtrl. per Meile herzuſtellen ſein
während das jetzige ungefähr 100 Lſtrl. gekoſtet. Ein einziges Schiff
von der Größe des Agamemnon werde es faſſen können, und das um
ſo viel leichtere Kabel ohne complicirte Maſchinerie mit ungleich weni
ger Gefahr zu verſenken im Stande ſein.

Von den engliſchen Militärbehörden wird jetzt eine von Terry
in Birmingham erfundene Büchſe unterſucht, die ganz Erſtaunliches
leiſten ſoll. Capitagin Hewlett vom Excellent (ein Linienſchiff in Ports
mouth, das lediglich zu Schießübungen beſtimmt iſt) giebt dieſer
Büchſe das Zeugniß, daß ſie auf 7- bis 800 Yards (das ſind 2100
2400 Fußz) ſicherer als jede ihm bekannte Büchſe treffe, daß aus ihr
1800 Schüſſe in verſchiedenen Entfernungen mit früher nie erzielter
Genauigkeit abgefeuert wurden ohne daß ſie geputzt worden wäre,
und daß ſie unter dieſen 1800 Malen nicht ein einziges Mal ver
ſagt habe. t

Seit 14 Tagen ſo ſchreibt man der „„Trieſt. Ztg. aus
Smyrna vom 9. Juli wiederholen ſich die Exdbeben ſo oft
und in ſo heftiger Weiſe, daß dieſe Erſcheinung die Gemüther mit
großer Beſorgniß erfüllt. Jn der Nacht vom 5. auf den 6. d. Mts,
und vorgeſtern Morgen wurden wieder heftige Stöße in der Richtung
von Nord nach Süd verſpürt. Dieſes Jahr iſt überhaupt ein eigen
thümliches im äußern Leben der Natur wie in den wunderbaren Wand
lungen und Verhängniſſen menſchlichen Thuns und Treibens. Auf
die Kriſe und den kritiſchen Winter der in Kleinaſien mit derſelbe
Strenge und Jntenſität wie im Norden Europas fühlbar war, i
jetzt eine Hitze gefolgt, die ſelbſt von den Eingeborenen welche viel
in dieſem Punkte ertragen können, als beiſpiellos bezeichnet wird.

Nachrichten aus Halle.
Bad Wittekind fährt fort der Anziehungspunktfürgeine

anſehnliche Zahl von Kurgäſten, zum Theil aus weiter Ferne zu ſein.
Die fünfte Badeliſte, die Zeit vom 12. bis 24. Juli umfaſſend
ſchließt mit Nr. 290 und weiſt eine Perſonenzahl von 517 nach.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 26. bis 27. Juli. u

Kronprinz Hr. Rent. v. Roſſoitzky m. Fam. u. Dienerſchaft a. Petersbutg.
Hr. Maſchinen Fabrikbeſ. Eggert a. Amſterdam. Hr. Fabrik. Schlegel m. Frau
a. Elberfeld. Hr. Ober Staats Anwalt Sethe a. Potsdam. Die Hrry. Kauf
Kühn jun. g. Magdeburg, Gründner a. Leipzig, Reuter a. Hamburg.

Stackt Zürich Hr. Baron Bahge of Bev. m. Fam. u. Bedienung a. Curland.
Hr. Rittergutsbeſ. v. Droworsky m. Gem. a. Königsberg. Die Hrrn. Kauf
Ficker a. Annaberg, Brünig a. Ravensburg, Ehrlich a. Berlin, Hailand a. Pots
dam, Schauer a. Dettelbach.

Golduner Ring Hr. Paſtor Weber m. Fam. a. Brachſtedt. Hr. BergJnſp,
Reichenberg! a. Jinna. Hr. Eiſengießereibeſ. Karlsdorf a. Brandenburg. Hr.
Canzlei Rath Schlegell a. Augsbürg. Die Hrrn. Kaufl. Schindler u. Walter
a. Berlin Michel a. Frankfurt a. M. Hornickel al Braunſchweig Hr. Lehrer
Ritter a. Görſa. Hr. Cand. theol. Thomas a. Hannover.

Goldner Löwes Hr. Lehrer Pohle m. Frau u. Sohn a. Zietzſchen b. Lützen
Hr. Gutsbeſ. Upton a. Hohenweſtedt i. Herzogth. Holſtein. Hr. Stadtrichter
Hentſchel m. Sohn a. Goldenſtadt t. Großherz. Oldenburg Die Hrrn. Kauf
Hirſch a. Magdeburg, Gerlach a. Hannover. Hr. Dr. phil. Haumann a. Kopen

hagen. Hr. Agent Auberger a. Leipzig. uStadt Hamburg Hr. Landſchafts Rath Wartze m. Gem. a. Rosla, Hr.
Rittergutsbeſ. Kaul a. Emſeloh. Die Hrrn. Kauft. Coßel a. Deußz, Müller
a. Magdeburg, Heidelberg a. Braunſchweig Filzinger a. Frankfurt a. M. Frl.
Brauer a. Münſter. Hr. Fabrik. Brembach a. Berlin. Hr. Rent. Schlubach
a. Poeee Hr. Apoth. Buttenberg a. Brandenburg. Hr. Jnſp. Naumann
a. Potsdam.

Sohwarzer Bär- Hr. Schichtmſtr. Müller a. Großpöhla. Hr. Kammermuſi
ker Steinfeld a. Pyrmont. Hr. Schneidermſtr. Diettrich a. Friedeburgerhütte.

Magdeburger Bahnhor: Hr. Kgl. Domainen Rentmſtr. Happel m. Frau
al Gollub i. Weſtpr. Frau Flede, Vorſteherin d. Privatanſtalt zu Zeulenrode.
Hr. Kaufm. Schenkenberg a. Halberſtadt. Frau Kaufm. Kigler m. Tochter a.
Dresden. Geſchwiſter Bredeveck a. Landsberg a. d. W. Hr. Pred. Alt m. Fam.

Berlin.
Meteorologiſche Beobachtungen.

26. Juli. Morgens 6 Uhr. NRachmitt. Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmtttel

Sftrucge ar i e e ar. 382 79 erDunſtdruck 4,15 Par. L. 3,87 Par. L. 3,89 Par. L. 3,97 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 68 pCt. 50 pCt. 70 pCt. 65
Luftwärme 13,0 G. R. 16,2 G. Rm. 12,0 G. N. m.



Bekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf

beim Königl. Preuß. Kreis Gerichte
zü Halle a. d. S.

AbtheilungDas der r Jbhanne Doro
thee NRuprecht, geborenen Viebe, jetztverehelichten chenkwirth Paul gehörige,
hierſelbſt belegene und sub Nr. 242 des Hy-
pothekenbuchs der Stadt Halle eingetragene
Grundſtück Ein auf dem Karzerplan belege

nes Haus nebſt Seiten und Hintergebäuden,
auch Hof, nach der, nebſt Hypothekenſchein
und Bedingungen in der Regiſtratur eine
Treppe hoch, Zimmer Nr. 18 einzuſehen
den Taxe ergeſcheg r

voll

October d. J. Vormittags 11 Uhr
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt eine
Treppe hoch Zimmer Nr. 5, vor dem Deputirten Herrn Kreisgerich t8- Rath Freund meiſt

bietend verkauft werden.Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen haben ſich mit ihrem Anſprüche bei dem Subha

ſtations Gerichte z melden.
Mein hier an der Moriskirche Nr. 3 bele

genes Haus welches ſich im beſten baulichen
Zuſtand befindet, und worin ſeit vielen JahrenMaterial und Seilerwaaren Geſchäft betrieben
wird, bin ich Willens unter höchſt vortheilhaf-
ten Bedingungen zu verkaufen oder zu ver

wen H. J. Döbel.Jiegelet Verkauf.
e Ene im Querfurther Kreiſe gelegene

Ziegelei mit zwei Brennöfen, im ſchwunghaf

teſten Betriebe mit circa 23 Morgen Feld
ſoll veränderungshalber ſchleunigſt mit Schiff
und Geſchirr verkauft werden.
13,000 und kann die Hälfte darauf ſtehen
bleiben.

wenn ſich kein Kaufliebhaber finden ſollte, ſel
bige zu verpachten.

Ferner 1Bauergut, Forderung 16000
und 1Bauergut, Forderung 5000 ſindzu verkaufen und ertheilt hierüber alles Nä

here E. Brohmer in Freyburg a l.

Verkauf.

Sonne enthaltend großes Gaſt Zimmer,zugleich Poſt PaſſagierStube, 1Kutſcher nebſt

mehreren anderen Stuben 1 Küche, parterre,
7 Logir Stuben im II. Stockwerk, 3 großetrockene Keller 4 Waſchhaus, Kutſchſchuppen,
zu 24 Pferden Stallung, Schweineſtalle und
Boren; eine land wirthſchaftliche Brennerei von
900 Q mit ſämmtlichem Zubehör, alles im
vorderen Gehöfte begriffen, ein daran liegendes
Wirthſchaſts Gehöfte mit Scheune zu 300 Schock
und mehreren anderen Stallgebäuden und Schütt
böden, 3 großen Kellern à 50 Wispel Kar-
toſfeln aufnehmend, großem Torfſtreicherei Platz

mit Trockenlatten ferner einen Feldplan in
hieſiger Flur von 26 Morgen und endlich die
auf 87 Morgen Feld befindlichen rothen ſächſi

ſchen Brennkartöffeln, im Ganzen oder Einzel
nen unter ſehr annehmbaren Bedingungen ver
kaufen.

Kaufliebhaber können mit mir ſelbſt, oder
mit dem Privat Secretair Gutke hierſ. täg
lich unterhandeln und kann vie Uebergabe ſo
fort geſchehenLauchſtädt, den 26. Juli 1858.

Der Gaſtwirth
Uhlig.

Jm Hauſe des Gr. Seckendorff vor dem
Kirchthote wird zum 1. October an die Stelle

des verſtorbenen ein noch rüſtiger Hausmann
eſucht, der verheirathet ohne zahlreiche Familieß neben Ehrlichkeit und Treue auf Ordnung

und Reinlichkeit hält und zugleich Luſt und
Geſchick zu e beſitzt.

Halle, d. 24. Juli 1858.a Eine r Geldkiſte ſteht billig zu verkau

fen Magdeburger Chauſſee Nr. 18.

t e

Forderung

Auch iſt Verkäufer nicht abgeneigt,

Thaler Preuß. Courant.

Cönnern, im Juli 1858.

Der unterzeichnete Agent der Geſellſchaft iſt jederzeit bereit
gegen zu nehmen und iſt für deren accurate und prompte Erledigung ſtets beſorgt

Carl Gölle, Agent der Colonia.

Pie Kölniſche Feuer Verſichernngs Geſellſchaft Colonia
verftchert ſowohl Jmmobilien als Mobilien jeder Art,

Erndten in Scheunen und Diemen, gegen feſte P
Jhre Garantiemittel belaufen ſich auf mehr als fünf und eine halbe Millionen

namentlich auch Vieh, ſowie
rämie.

Verſicherungs Anträge ent

Wettin, den 26. Juli 1858.

Preußiſche National- Verſicherung Geſellſchaft

in Stettin,mit einem Grundcapital von 3,000,000 Thaleen und bedeutenden Reſerven, h
übernimmt die Verſi icherung reiſender Guter gegen Stromgefahr zu feſten und billigen Prä

mien und gewährt bei Prämienzahlungen über 50 Thaler bedeutenden Rabatt.
Zur Annahme von Verſicherungen empfiehlt ſich O. SCheivert,

Agent.

empfiehlt

Stroinsküs Augen wasser
W. Hesse, Schmeerſtraße Nr. 36.

Alte Nähe in Geld Silber und Kupfer ſo wie Gold, Silber Kupfer Meß
ſing, Sinn und Blei kauft zu ven höchſten Preiſen

S. N. Priedlaender, Markt Nr. 4
Alle Arten Poſſamentir „Arbeiten, Klingelzüge in ManillaHanf, über

ſtrickte Manvver Flaſchen, ErinolinSchnure mit Draht, dergl. Geſtelle, über
ſponnene Rohrreifen, ſehr elaſtiſch, u. dal. m. fertigt ſtets billigſt

Lampe, Mühlgaſe Ur. 8
Getreide Verkauf auf dem Stiele,

Künftigen Freitag den 30. e. Nachmittags
6 Uhr will ich auf hieſigem Rathskeller

14 Morgen Roggen am Hitzgenthale und
277 Hafer an der Stange belegen,

in Theilen von je 3 Morgen Roggen, und
52 Morgen Hafer, reſp. im Ganzen,

öffentlich meiſtbietend verkaufen.

kannt gemacht.
Hettſtädt, den 26 Juli 1858.

W. Dammann.
200 ſichere Hypothek ſollen mit Ver

luſt cedirt werden. d aberes bei A. Linn in
Halle, Lucke Nr. 9

Eine Sprit und Eſſigfabrik mit verſchiedenen
Nebenbranchen, die eine alte Kundſchaft und

nbchig ſind, iſt weg
Kränklichkeit ves Inhabers Zu verkaufen.

Wo und. von wem wird auf Adr. F. W.
100, welche Ed. Stückrath in der Expedition dieſer Zeitung befördert umgehend mit

getheilt.

Pacht-Geſuch. Es wird ein noch im
Gange befindliches Material- Geſchäft zu
pachten geſucht. Gef. nähere Angaben wer
den unter Chiffre A. Z. poste restante Wal
hausen franco erbeten.

Ein Glaſergeſell
findet dauernde Beſchäftigung auf St tück
bei Julius Schrader in Mucreng bei
Alsleben.

Ein cand. phil., der längere Zeit den ma
them. und naturwiſſenſch. Unterricht in den
höheren Klaſſen einer Bildungsanſtalt ertheilt
hatzu geben. Näheres hierüber bei Ed. Stück
rath in der Expedition dieſer Zeitung.

Einen geübten Handſchuhmachergeſellen ſucht

der e Schubach in Merſeburg.
Eine mit guten Zeugniſſen verſehene Wirth

ſchafterin wird zum ſofortigen Antritt geſucht.
Wo wird auf Anfragen unter Adr. M. G.
poste rest. Halle mitgetheilt

a genfett in grsgern und kleinen Ge
binden J der Fabrik Dederſtedt halte ich
Lager und verkaufe ſolches zum Fabrikpreis.

Jul. Reichel in Eisleben.
Teru- Guanoverkauft unter Garantie der a

Jul. Reichelin i is leben.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Die Sedingungen werden im Termin be

ſehr anſehnlichen Umſatz hat zu deren Ueber

nahme ea. 15,000Ver änderungshalber will ich meinen hierſ
am Markte belegenen Gaſthof „„zur goldnen

wünſcht in dieſen Fächern Privatſtunden

Der Laden Leipzigerſtraße Nr. 108 e a 9

Lis der alten Poſt) den jetzt Herr Kaufmann
Arthur Haack inne hat, iſt mit oder
Logis zu vermiethen und Neujahr i veziehen,auch it daſelbſt eine Stube mit Möbel zu ver

miethen und zu jeder Zeit zu beziehen. Nahe
res daſelbſt 1 Treppe hoch.

TEin Familien-Logis, trockene iger
lagsräume, ein Pferdeſtall mit Heu

i boden und Wagenremiſe itt zu vamiethen
Martinsberg Nr. u

Weißer Havanng- „Jungfern H vo
brauner hannoverſcher Haide Honig

ligſt bei

W. Fürstenberg Sohn 3
Eine Kuh mit dem Kalbe hat zu verkaufen

a Schmidt zu n tert
Friſcher KaltDonnerstag und Freitag den 29. und 30. Juli

in der Giebichenſtein er e
Auf dem Rittergute Bucha bei When 200 Stück Schaafvieh, darunter 90

noch zur Zucht brauchbare Hammel. n Be

kauf.
Ein noch nicht lange hre einſpänn

neuer Wagen, ſich eignend für Fleiſcher, Ba v
(kurz geſtellt), iſt zu verkaufen Nr. 28 i
Büſchdorf bei Halle. WSicher tödtende Fliegenmittel, woditale

e et echtes kräftigſtes Jnſectenpulver bei
D. Veller, kl. Braubausgaſſe a

Weintrau be
Heute Mittwoch den 28. Juli

Extra ConcertAuf vielſeitiges Verlangen wird der Herr Mu

ſikdirector B. Meyer und ſeine Söhne
Hugo und Felix noch einmal mirwirken

Entée 2
Anfang 4 Uhr. E. John,Stadtmuſikdirector

Zum Ball, Sonntag den I. Aus
ladet ganz ergebenſt ein

Necke in Lrebnit.

Markkberichte.

Halle, den 27. JuliSei ſchwacher Zufuhr von Getreide wurde heute bezahlt

Weizen 65 71 Roggen 50 654 Gerſter40
42 Hafer 36 38

ehe
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